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Zuſendungen werden franco erbeten. 


— — —ʃ 


Amtlicher Theil. 


N. 91. Kundmachung. 


Das k. k. Finunzminiſterium hat bei den ihm unterfiehenden] fischen Flotte vor Gasta neuen Anlaß finden, um die 
Staatshauptkaſſen den Liquidator, Joſepb Küchler, zum Kon⸗ 


i f g Politik des Cabinets heftig anzugreifen. Dem zu ent⸗ 

trolor; die Kaſſiere, Joſeph Schicke, Guſtav Haim v. Haims 7 N 

boffen und Nerz e = ers und de Kaffe gehen, beſchloß Lord J. Ruſſell um jeden Preis die 

Seine Excellenz der Herr Staatsminiſter hat mitſüdlunkten, Michael Eckl, Moriz Venus und Joſeph Pleßney Entfernung der franzöſiſchen Flotte vor der Einberu⸗ 

enz in Koſſieren ernannt, c fung des Parlaments durchzuſetzen. Zu dem Ende 

Erlaß vom 30. December 1860 3. 4704/ St.⸗M. den] Das Ministerium für Kultus und Unterricht hat den Sup' übergab Lord Cowley vor einigen Tagen dem Herrn 
Fortbeſtand der „Krakauer Zeitung“ mitofficeillemſplenten an der k. k. Ober⸗Realſchule in Lemberg, Ignaz Has T5 8 1 eine motivirte Note welche in ſo ſch 

Ebaracter auch für das Jahr 1861 ausgefprocen.[wränet, zum wirftitien Schrer an biefer Mnfalt ernannt. — drücken verfaßt geweſen fein 100 daß ? rin 

Dieſe Zeitung wird ſonach wie feither für das 1 Miniferium für Nultus. und Unterricht hat eine an der Au ? Herr Tbou⸗ 


er⸗Realſchule in Werſchetz erledigte Lehrerſtelle dem geprüf⸗ 
beftandene Krakauer Verwaltungsgebietſan rer 05 AAN 1 


als Amtsblatt zu gelten haben. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird.““ 

Vom k. k. Statthalterei-Präſidium. 
Lemberg, am 8. Jänner 1861. 


den, in Schleswig aber notoriſch eine nahezu gleich ge⸗ 
theilte Bevölkerung ſeßbaft ſei. 0 

Der Berliner „Bank- und Hand.⸗31g.“ wird ver⸗ 
ſichert, daß der Bundestagsgeſandte für Holſtein 
und Lauenburg für einen beſtimmt gegebenen Fall 
bereits die Weiſung erhalten habe, Frankfurt ſofort zu 
verlaſſen. 
Der dieſe Woche ausgegebene, der Regierungsvor⸗ 
venel deren, Empfang ablehnte. Zwei Tage ſpäterſlage in der Hauptſache zuſtimmende Bericht der zwei⸗ 
wurde der britiſche Botſchafter zur kaſſerlichen Tafelſten Deputation der zweiten ſächſiſchen Kammer über 
geladen und man bemerkte, daß nach dem Diner Louisſdie Regulirung des Elbſtromes enthält am Schluſſe 
Napoleon den Lord Cowley in fein Cabinet führte, folgenden Antrag: „Die hohe Staatsregierung wolle 
wo eine ziemlich lange Unterredung erfolgte. Was daslunverweilt im Vereine mit Oeſterreich, Preußen, den 
bei verabredet wurde bleibt zur Stunde noch ein Ge⸗ anhalt'ſchen Staaten, Hamburg und kübeck alle ihr 
beimniß, aber man verſichert in competenten Kreiſen, zu Gebote ſtehenden Mittel anwenden, um die Elb⸗ 
die Abberufung der Flotte ſei princ piell zugeſagt wor⸗zölle im Verhältniß zu den vorläufig vereinbarten neues 
den und demnächſt werde dem Admiral Le Barbierſſten Rheinzöllen zu reguliren.“ 
de Tinan die Weiſung zugehen, ſich mit allen feinen] Die Berathungen der Allgemeinen Deutſchen Han 
Kriegsſchiffen zeitweilig nach Neapel zurückzuziehen.“ delsgeſetzgebungs⸗Conferenz in Nürnberg ba: 
Ein anderer Correſpondent deſſelben Blattes berichtetſben am 7. d. wieder begonnen. Es erübrigt noch von 
dagegen: „Das verdächtige Laviren des Tuileriencabi⸗ den 3 Büchern des Geſetzes den letzten Abſchnitt vom 
1 90 N a Sen Frage 11 e e . ee —— 1 er 

. ini Der Ha 1 g iſſich, des fra n Occupationscorps in Syrien habenſrung zu unterziehen, eine Arbeit, welche nur 6— iz⸗ 

„ * do e 1 . —.— — vor zwiſchen den Weſtmaͤchten Schwierigkeiten hervorgeru⸗ zungen in Anſpruch nehmen dürfte, und das vollendete 
wezechnéj. 


der Hauptmann erſter Klaſſe, Joſeph Kuderna, Traneport⸗ fen, welche ſich durch die Demiſſion des Herrn vonſ[Geſetz wird dem Bundestage ſomit ſpäteſtens Ende 
3 l Sammelhaus-Kommandant zu Brünn, mit Majors-Gharakler 
Od Prezydyum c. k. Namiestnictwa. 
We Lwowie, dnia 8, Stycznia 1861. 


nter-Realſchullehrer, Ignaz Rumler, verliehen. 


— — nn 


Veränderungen in der Kaiſ. königl. Armee. 
Ernennung: 
Der Feldmarſchall⸗Lieutenant, Karl Freiherr von Lederer, 
zum ubaber des den Namen „König Friedrich Wilhelm III. 
. A von Preußen“ führenden Hußaren⸗Megiments Nr. 10. 
1.191. Obwieszezenie Verleihungen: 
Jego Excellencya JW. Minister Stanu wyrzekl ü Fr Re, Joſeph Edlen v. Nowey, 
38 : M. er Oberſtens⸗Charakter ad honores; 
er me — — war 4 — dem penſtonirten Major, Alexander Straſſer, der Oberſt— 
2e Gazeta Krakov »Krakauer Zeitung ) jakoſtieuterants- Charakter ad honores, und 
urzedowa takze na rok 1861 wychodzié bedzie. dem penſtonirten Hauptmann erfler Klaſſe, Karl Binder, 
Ta gazeta pozostaje przeto jak wprzödy dzien-ber Majors. Charakter ad honores. N 
nikiem urzedowym dla bylego Kra- 


— adl&houvenel manifeſtiren. Noch kennt man bis jetzt feis] Januar vorgelegt werden können. Die Conferenz wird 
N. nen Nachfolger nicht; doch wird in gutunterrichteten[dann das bereits in einem Ausſchuſſe formulirte Geſetz 
Kreiſen nicht bezweifelt, daß der „Monſteur“ demnächſtſüber die Execution der Urtheile und einige controverſe 
den Grafen Morny als Miniſter des Aeußern bezeich⸗ [Fragen zur Deutſchen Wechſel⸗Ordnung im Plenum der 
nen wird, Graf Morny e nicht blos die] Schlußverathung unterziehen, und dann iſt ihre eben 
Ban Allianz, ſondern er w ert er er habeſſo wichtige als mühevolle Aufgabe, wahrſcheinlich Mitte 
5 a 4 fie fir und fertig in der Taſche (2) um fie ſofort ins Februar erfüllt. 
Uichtamtlicher Theil. Werk zu ſetzen.“ 5 Die Zoll⸗Conferenz, welche in Berlin we⸗ 
Krakau, 12. Jänner. ., Der „Times“ zufolge verlangt Frankreich, daßſgen der Regulirung der Zuckerzölle zuſammengetreten 
Die ofſiciöſe franzöſiſche Preſſe erklärt auch in Be⸗[König Franz II. Gasta verlaſſe. Ein anderes Gerüchtſiſt, hat den Beginn ihrer Berathungen um 8 Tage 
zug auf die neue Broſchüre „der Pap fillautet dahin, Frankreich habe Piemont einen dreimo-verſchoben. 
ießlichen Dienſtleiſtung, den Titel und Gharacter einenſund die franzöſiſchen Biſchöfe“ daß derſnatlichen Waffenſtillſtand auferlegt, nach deſſen Ablauf! Die Nachricht, daß der ruſſiſche Geſandte in Ber: 
= — — — Maas en Urfprung derſelben in offieielen Kreifen nicht zu ſuchenſein Congreß abgehalten werden foll. 1 lin, Baron Budberg, an die Stelle des Herrn v. 
er. . f. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhöchſtenſſei. Die Flugſchrift fei ein ganz perſönliches Werk Dieſer Tage ift in Berlin eine Rückäußerung Balabine zum Botſchafter in Wien ernannt werden 
Eniſchliezung vom 6. Jänner d. J. dem Bice⸗Direktor des Pra⸗ſund habe nur den Werth von Privatanſichten des Ver⸗Lord John Ruf ſell's auf die Depeſche gelangt, inſſoll, wird von der „Oeſt. 3.” bezweifelt. Bei der k. 
ger Landtafel⸗ und Grundbuchgantes, Cajetan 1 200 faſſers. Was von ſolchen Erklärungen zu halten, hat welcher Hr. v. Schleinitz die engliſchen Vermittlungs ruſſiſchen Botſchaft in Wien ſei nichts darauf Bezüg⸗ 
ern feiner diebe, . erſprießli⸗ſeine Reihe von Präcedenzfällen gezeigt. Diesmal warſvorſchläge in Sachen Schleswig⸗Holſteins beant⸗ liches bekannt. 
—— — das goldene Berbienſlkreuz mit der Kroneſſie ganz überflüſſig und erſcheint das Manöver allzuſwortet hat. Die Rückäußerung beginnt mit der Er: 1 i 
allergnädigſt zu verleihen gerubt. plump. Daß der Verfaſſer nicht ohne Vorwiſſen undſläuterung, daß es ſelbſtverſtän lich der preußiſchen Re⸗ Die immer deutlicher hervortretenden Beſtrebungen 
St. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit 1 e Willen der Regierung dieſe Broſchüre veröffentlichtſgierung überlaſſen bleibe, in voller Freiheit ſich über der czechiſchen Partei auf eine Vereinigung Mäb⸗ 
eee en en eee bal, geht nämlich aus dem Umſtande hervor, daß erſdie Annehmbarkeit dieſer Borfaläge, gu entſcheiden. tens und Schleſiens mit Böhmen, finden fol⸗ 
Bafı Kojewnikow, dae Allerhöchſte Grequatur allergnädigſt nach ſeiner eigenen Erklaͤrung im Beſitze der in RomſEs wird ſodann zugegeben, daß der König von Däne: gende Zurückweiſung in einem den „Br. N.“ von der 
iu ertheilen geruht. herausgegebenen Sammlung der biſchöflichen Hirten⸗mark in Bezug auf Schleswig, betreffs der Grundzügeſböhmiſch⸗mähriſchen Grenze zugegangenen Schreiben: 
Se. f. f. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerböchſter nis briefe iſt; denn dieſe Sammlung durfte nicht inſder neuen Ordnung der Dinge, wenn auch vielleicht., Wir Mähren wollen für uns bleiben und von einer 
dae 2, Jänner n, den en See . Frankreich eingeführt werden. Die Bloſchüreſnicht gerade ſtreng bindende, fo doch „Ehren“ Ver- Vereinigung mit den Ezechen in Böhmen nichts wiſſen; 
7 — . — dab wet hat, wie es ſich vorherſehen ließ, die tieffte Entrüſtungſpflichtungen übernommen habe: aber es wird gleichzei-[wir Mähren leben, Deutſche und Slaven, mit einan⸗ 
Se 1. k. Avonolifge Mojeftät haben mit Alerhöcfler Gn ſunter den ſtrengeren Katholiken und dem Klerus her⸗ſtig ausgeſprochen, daß nach der Anſicht des engliſchenſder vereint ins zweite Jahrtausend friedlich und ruhig, 
schließung vom 8. Jänner d. J. dem Kanzleidiener im a vorgerufen. Ganz beſonders verlegt hat die ſchamloſe[Cabinets jene Grundzüge in Gemäß heit der übernomz[ringen mit einander in Fleiß und Arbeit, in der Wiſ⸗ 
u he Behauptung, daß die franzöſiſchen Biſchöfe nur fcheine|menen Verpflichtung in's Leben Naar ſeien und daßſſenſchaft und Induſtrie, und wollen von Feindſeligkei⸗ 
feiner vieljährigen treuen und eifrigen Pflichterfüllung, dann dem bar auf der Seite Roms ftänden, Preußen oder der deutſche Bund nicht das Recht an⸗ſten und Aufhetzereien unter einander nichts hören. 
Amtediener des Bezirlsamtes in Korneuburg, Franz Bauer in Ueber die gegenſeitigen Beziehungen der Weſt⸗ſſprechen könne, die Regierung und Verwaltung in]Gott hat uns beiden, Deutſchen und Slaven das Land 
einer Ä mächte bringt die „A3.“ zwei verſchiedene Verſionen.] Schleswig im Einzelnen einer Kritik und Kontrole zufgegeben, wir haben beide Platz darin, wir wollen das 
litr⸗ — en das filberne VerdienſtkreulſDer einen zufolge ſtehen die Dinge fo: „Die bevor⸗ unterziehen. Die Schlußhinweiſung der preußiſchenſrin als arbeits ſame und freie Brüder leben, das Land 
2 55 1 k. Apoflolifche Maſeſtat haben mit Allerhöchſter Ent- ſtehende Eröffnung des britiſchen Parlaments flößt dem Depeſche endlich auf die Erſcheinung, daß das Prinzipſund unfer Leben durch die Arbeit und die edlen Pro⸗ 
beſtandenen königlich b Hofkammer, Karl v. „e dete Beſorgniß ein, es werde die Oppoſition, welche in Italien fo warm unterſtütze, in Schleswig einen Gegnerſdurch weſentliche Hilfeleiſtung ſtatt Entzweiung auszeich⸗ 
de Kapos Mere, unter iflichen Verleihung des Titels einseſder Angelegenbeit der Annexion von Savoyen keines⸗Jſan ihr fände, wird mit der Bemerkung abgelehnt, daßſnen, durch Ordnung und einträchtiges Handeln freie 
e Rothee zum wirflichen Heſſekretär der königlich un⸗ wegs beſchwichtigt iſt, in der Gegenwart der franzö-ſin Italien wirklich eine einheitliche Nationalität vorhan⸗ Einrichtungen in der Gemeinde und im ganzen Lande 


Quittirung: 


Der Fregattenkapttän, Franz des Tom be, der Kriegsmarine 
mit an gene des Militärcharattere. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Vajeftät haben mit der Allerhöchſſ 
Entſchließung vom 8. Jänner d. J. den Sektions⸗Chef im k. k. 
Finanzminiſterium, Franz Ritter von Kalchberg, zum Unter⸗ 
Staatsſekretär in dieſem Miniſterium allergnädigſt zu ernennen 


8 Se. k. l. Apoſtoliſche Majefät haben mit der Allerhöͤchſten 
Eniſchließung vom 6. Jänner d. J. dem Gerichts⸗Adjunkten des 
8. f. Landesgerichtes Klagenfurt, Dito Dauble bs ky Freiherrn 
von Sternek und Cbrenſtein, in Anerkennung feiner eifrigen 


Anerkennung ſeiner vieljährigen eifrigen und pflichtgetreuen Mi⸗ 
ſchließung vom 7. Jänner d. J. del, ehemaligen Selretär der[Miniſterium Palmerſton-Ruſſell die mehr als gegrün⸗[der Nationalität, welches die engliſche Regierung infducte des Geiſtes und der Induſtrie verſchönern, und 
gariſchen Hofkanzlei allergnädigſt zu ernennen geruht. 


Nertſchinks ihre Arbeiter raubte und außerdem die Zu⸗[wurde für den nächſten Frühling eine Zuſammenkunftſgroße Schwierigkeit. Den Bezirk von etwa fünf 


Feuilleton. fuhr von Blei aus der Gegend ſüdlich vom Baikal, verabredet. Inzwiſchen unterwarfen die Kirgiſen alleſdeutſchen Meilen Länge und anderthalb Meilen rei, 
— deren die Schmelzwerke des weſtlichen Sibiriens nichtſdie Stellen, wo die Ruſſen gearbeitet hatten, der ge⸗ſder die Erze enthielt, zu verkaufen, nahmen vate in 
rm entbehren et ins Socken brachte. = Be . Unterfuhung. Daß * 3 und 122 — ren —.— 5 N 2 . 
1 it zu helfen, daß man Blei aus England] Betaften der ausgegrabenen zu nichts half, ver⸗ſihren Augen keinen Werth. Der Ruſſe 
Rußlands Vordringen in der 3 doch gab ee von den — und ſſteht ſich bei — — Unbekanntſchaft mit derſauf den erſten Blick erkannt, daß das 2 
Steppe. Flußwegen abgeſeben, einen Landtransport von faſi[Geognoſie von ſelbſt. Hätten Ne irgend eine SpurſLand nicht zu entbehren fei, da es blos affer a — 
Vor wenigen Jahren börte Europa mit Staunen, fünfbundert deutſchen Meilen, der ungeheure Koſtenſvon Silber entdeckt, fo würde fie die höchſten ruſſi⸗ den Bergwerksarbeiten unentbehrliche durch ſie rd 
daß es keine unabhängigen Kirgiſen mehr gebe, Nabslmachte, zu überwinden. ſcheu Gebote zurückgewieſen Ben f Dieſe fruchtbaren Grasfluren und Mugiſen nicht in 
dem auch die Große Horde die Herrſchaft des Weißen Wieder kam aus Petersburg ein Befehl, der die-“ Der Bergwerks director des Altai's machte ſich ſelbſiſmenden Bach abzutreten, wollte den 
Czars angenommen habe. Damit verbanden ſich Nach⸗ſſes Mal dahin lautet, keine Anſtrengungen zu ſcheuen, auf den Weg, um die Unterbandlungen zu führen. den Kopf. begann damit, daß der 
richten von andern Ländererwerbungen Rußlands inſum in Sibirien oder den angrenzenden Länder Silber⸗[Er nahm ein moͤglichſt glänzendes Gefolge mit ſich Die entſcheidende 3 Bach der a — 
Gegenden, die man kaum dem Namen nach kannte. und Bleierze zu entdecken. Die erſten Verſuche wur⸗ſund wagte fogar den Verſuch, den Kirgiſen ſeinen Bergwerksdirector den Dolman erklärt pr Preiſe e 
In weiter Ferne von dem dunkeln Schauplatz dieſerſden in der Steppe der Kirgiſen zwiſchen dem Tarba⸗[Gallowagen zu zeigen. Diefed koſtbare Gefährt mußteſLandes fragen ließ. Der Sul Für fi e, blos über den 
Ereigniffe, am Indus, begannen nach und nach dieſgatai und dem Irtiſch gemacht und blieben erfolglos. ſindeſſen an der Grenze zurückgelaſſen werden, da die Bezirk verhandeln zu und ſich forderte er zwei⸗ 
Waarenzüge aus dem Innern auszubleiben, und jetziſ 18852 brach Hauptmann Tartarinoff vom Altai mir|Kirgifenpferde ſich vor keinen Wagen ſpannen laffen, |hundertfünfzig Siberrumn, fi eine goldene Denk⸗ 
erſt erfuhr man, daß auch die Karawanenſtraßen Cen. 180 Bergleuten und einer ſtarken Bedeckung von Ko-ſohne ihre Unzufriedenheit mit dieſer völlig ungewohn⸗[münze, wie Kaiſer Allan ie ſeinem Nachbar und 
tralaſiens im ruſſiſchen Beſitze feien, und daß die Khaneſſaken auf und durchforſchte die Steppen im Weſtenſten Art der Verwendung durch ein ſtetes Aus ſchlagel Freunde, dem up da, verliehen habe. an 
der Steppe ſich ſeitdem vom Norden her verſorgten. der Arkat⸗Gebirge bis zum Oſchingis tau. Er warſzu erkennen zu geben. Der Sultan der Gegend em⸗Mollah und die er ub die bei der Zuſammen⸗ 
je datz Alles im Einzelnen ſo gekommen ſei, davon glücklicher und fand in der Nähe der letztgenannten pfing ſeinen Gaſt, ſo gut er konnte. Die beſten Ge⸗ kunft anweſend ie ſollten hundert Silberrubel zur 
wußte man immer noch nichts. Wir wollen Rußland Gebirgskette nicht blos Blei in ſolcher Menge, daß es richte der Kirgiſen wurden aufgetragen, der Kumi Theilung une“ ch erhalten. Der Director antwor⸗ 
Taktik an einem Beispiel, an feinem Benehmen gegenſden Bedarf zehnſach deckte, ſondern auch reiche Sil⸗](gegohrene Stutenmilch) nicht geſpart und auch das tete, daß er sn nicht kaufen werde, wenn man ihm 
die Große Horde zeigen. dererze, IN Auge durch Ringſpiele und Wettrennen ergötzt. Dannlnict die = ur und den Bach mit übergebe. Wei⸗ 
Im N ai \ ie ge⸗ Da die metallhaltige Gegend weit jenfeit der ruſſi⸗T machte der Ruſſe den Wirth und verſetzte die Kir⸗den habe der Sultan ja genug, und ſeine Thiere 
Jahre 1848 befahl Kaiſer Nikolaus, die g haltige © a . b u ihren D 1 0 jöſchen. 
ſammte männliche Bevölkerung der trans balkaliſchenſichen Grenze lag und die Anwendung von Gemalt|gifen durch eine Menge fremdartiger Gegenfiände, wie — 8 urft weiter unten im Bach — 
Provinz unter die Koſaken einzureihen. Seine Pläne ausgeſchloſſen bleiben ſollte, fo mußte man gegen die. Zucker in Hüten, Gabeln und Theelöffel, in ein ſprach⸗ nt blog wem ibm Ales, ſe Werde er die Bor Mi 
mit dem Amur nöthigten ihn zu dieſer Maßregel, beifKirgiien mit großer Vorſicht verfahren.“ Die Behör⸗ſloſes Staunen. f £ ww oß bewilligen, ſondern außerdem noch we 
der er freilich überſah, daß er den Bergwerken vonſden von Ajagud unterhandelten mit ihnen, und ess Als die Unterhandlungen begannen, zeigte ſich einelvolle Geſchenke gewähren. 


unterbreitet worden. Se. Majeſtät geruhte fi da- 
bin zu äußern, daß die erwähnten Gegenſtaände dem 
nächſten, fo ſchnell als möglich einzuberufenden Land: 
tage anvertraut werden müßten. Je entſchiedener abe; 
der allerhöchſte Wille iſt, den Landtag raſch einzube: 
rufen, um fo weniger konnte es der Vorſatz des Kai 
ſers fein, für den kurzen Uebergangstermin, beſondere 
hinſichtlich der Steuerangelegenheit und Rechtspfleg⸗ 
ſolche Anordnungen zu treffen, welche die dringendſten 
Bedürfniſſe des Staates ungedeckt ließen und in pri— 
vatrechtliche Verhältniſſe neue Verwirrung bringen wür⸗ 
den. Nachdem ſich alſo die Beſchwerden und Wünfch 
des Peſter Komitates ſchon jetzt auf ſolche Zuftänd: 
beziehen, welche erſt das Ergebniß einer geſetzmäßigen, 
definitiven Ordnung ſein können, ſo wird den vereinig⸗ 
ten Komitaten (Peſt-Pilis⸗Solt) im Namen des Kai: 
ſers aufgetragen, daß ſie im Intereſſe der friedlichen 
Umgeſtaltung des Vaterlandes die öffentliche Komitats⸗ 
Verwaltung dem Geiſte des allerh. Erlaſſes anpaſſen 
und namentlich die Beobachtung der das Steuerweſen 
und die Rechtspflege betreffenden proviſoriſchen Anord⸗ 
nungen, wie auch die Beſeitigung aller die Wirkſau⸗ 
keit ihrer Verwaltungszweige hemmenden Beſchlüſſe 
für ibre patriotiſche Pflicht erkennen ſollen. 

Die ungariſche Regierung hat bereits von den 
Miniſterien die, die Wojewodina betreffenden Geſchäfte 
übernommen, den Patriarchen Rajaéſé zur Namhaft⸗ 
machung der Perſönlic keiten, welche die Wünſche der 
Serben formuliren ſollen, aufgefordert, wegen Auflö⸗ 
ſung des Temesvarer Gouvernements die nothwendigen 
Einleitungen getroffen, und den neuernannten Oberge⸗ 
pänen die ſogleiche Organiſirung der Comitate im 
Sinne der bekannten Inſtruction aufgetragen. 

Aus Üdvarhely wird folgender Unfall berichtet: 
Als am 28. v. M. der Tambour der dort flationi: 


erringen, aber nicht unſere Kraft in widrigen Natio⸗ 
nalitätseiferſüchteleien zerſplittern; wir lernen von Ju: 
gend auf Jeder beide Sprachen und wir reden zu 
einander, wie uns Gott die Zunge gegeben und wie 
es das Bedürfniß erfordert. Die czechiſche Partei mag 
ſich um andere Freunde umſehen, um uns aber nicht.“ 


A Wien, 10. Januar. Der großmüthigen Be⸗ 
gnadigung des Grafen Ladislaus Teleki iſt ein ums 
faſſender Amneſtieact für Ungarn, Kroatien, Slavonien 
und Siebenbürgen gefolgt, der viele Familien und ein⸗ 
zelne Individuen in hoͤchſtem Grade erfreuen und ſie, 
wie die geſammten Berölkerungen der genannten Län: 
der, wie wir hoffen, dankbar gegen den Thron flim: 
men wird. Indem dort alle die ſtrafbaren Handlun⸗ 
gen, welche die Tendenz der Aenderung des vor dem 
20. Maͤrz 1860 beſtandenen Regierungsſyſtems hatten, 
oder bei denen doch eine Beziehung hierauf vorliegt, 
durch die Gnade des Monarchen nachgeſehen werden, 
ſind dieſe Handlungen an und für ſich, wie ſich von 
ſelbſt verſteht, nicht im Geringſten gerechtfertigt, viel 
weniger, daß man auf dieſe Amneſtie irgendwo ſich 
berufen könnte, um Handlungen zu beſchönigen, welche 
ſeit dem 20. Oktober 1860 begangen worden ſind 
oder werden und eine ſeparatiſtiſche Tendenz haben. 
Die Grundzüge des jetzigen Regierungsſyſtems find in 
dem k. Diplom vom 20. Oct. klar und feſt bingeftellt, fo: 
wohl für die ungariſchen als nichtungariſchen Erbländer, 
und dieſes Diplom ſelbſt bildet das Palladium aller 
öſterreichiſchen Länder, ſowohl rückſichtlich ihrer indi⸗ 
viduellen Exiſtenz als ihres Daſeins als integrirende 
Beſtandtheile der Geſammtmonarchie. Daher find alle 

Handlungen, wo fie immer vorgehen, welche die Ten⸗ 
denz haben, der grundgeſetzlichen Wirkſamkeit der Cen⸗ 
tralbehörden über, ſo wie des Reichsrathes in den 


U 


In Köln if in dieſen Tagen die Entſcheidungſangekommen. — Lord Derby iſt nach langem Un⸗ 
iber eine wichtige, den Dom betreffende Frage ange- wohlſein endlich fo weit wieder hergeſtellt, daß er Gaͤſte 
angt. Da ſich in letzterer Zeit die Beiträge für den-Jauf feinem Landgut Knowsley Park empfängt und 
elben ſehr erheblich vermindert haben, während ande⸗ wieder an der Jagd daſelbſt theilnehmen kann. — 
terſeits die Lage des Baues eine erhöhte Thätigkeit Lord Palmerſton traf heute Vormittag von feiner 
und demzufolge größere Ausgaben erheiſcht, fo war[Beſitzung Broadlands in Southampton ein, wo ihm 
der Dombau⸗Vorſtand an Allerböchſter Stelle um Er: die Stadtbehörden mit einer Adreſſe entgegenkamen. 
aubniß zur Errichtung einer Dom⸗Lotterie eingekom⸗ Das Freiwilligencorps der Stadt mit feiner Muſik⸗ 
nen, die dem Bau⸗Fonds eine ſehr bedeutende Summe ſoande begleitete ihn als Ehrenwache auf die Stätte, 
zuführen und, einige Jahre fortgeſetzt, die Mittel be⸗ſwo die Grundſteinlegung zu einem literariſchen Inſti⸗ 
chaffen ſollte, das Werk bis auf die Thürme vollen: ute ſtattfand. Nachmittags ſollte ihm zu Ehren ein 
den zu können. In dieſen Tagen iſt nun ein ab⸗ Dejeuner beim Major ſtattfinden. Es waren dabei 
ſchlägiger Beſcheid eingegangen und ſoll ſich vor-|100 Gäſte. Der Lord iſt feit 1807 Ehrenbürger von 
zugsweiſe darauf gründen, daß es nicht für paſſend zuf Southampton. (Ein Gerücht, demzufolge Lord Pal— 
trachten ſei, die Mittel für den Bau eines Gottes- merſton auf der Jagd durch einen Schrotſchuß ver⸗ 
hauſes durch ein Glücksſpiel aufzubringen. wundet worden ſei, ſcheint ſich hiernach nicht zu beſtä⸗ 

Auf eine frühere, an die Koburger Gewerbetreiben- tigen). N 
den gerichtete Frage, ob denſelben die Einführung der = 
Gewerbefreiheit wünfchenewerth erſcheine, hatte die ; Stalien. 
große Mehrzahl derſelben verneinend geantwortet. Die Garibaldi hat folgenhe Briefe durch die Tu⸗ 
herzogliche Staatsregierung hat jedoch damit die Frageſeiner Blätter bekannt machen laſſen: „Caprera, 29. 


als erledigt nicht angeſehen, vielmehr dem Koburger|Dezemb, 1860. Lieber Bellazzi! Aus befonderen Grün⸗ 


Magiſtrate die Gewerbegeſetze verſchiedener deutſcherſden kann ich keine Candidatur zum Abgeordneten⸗Hauſe 
Staaten mit der Aufforderung zugehen laſſen, gutacht⸗ annehmen; ich wünſche, daß alle Wa Uegien ſich 
liche Aeußerung darüber abzugeben, ob und mit wel-ſdies gefagt fein laſſen, um ſich die Mühe, zu einer 
chen Abänderungen dieſe auf Gewerbefreiheit beruhen-fanderen Wahl ſchreiten zu müſſen, zu erſparen. Ich 
den Geſetze für das Herzogthum Anwendung zu findenſbin Ihr G. Garibaldi.“ „Caprera, 29. Dezember 1860. 
vermochten. us ai! Ich bin dafür, daß offenkundige Eins 
en allen italieniſchen Ausſchüſſen beſtehe, 

Frankreich. ſum den Erfolg der großen 6 — ja 

Paris, 8. Jänner. Dem „Moniteur“ zufolge terſtützen. Dann kann Victor Emanuel mit einer Mil⸗ 
wird der Senat im Laufe des Monats Januar zu⸗ lion Soldaten im Frühjahr mit Recht fordern, was 
ſammentreten, um üder das im kaiſerlichen Decrei[ Italien noch fehlt. Auf dem geheiligten Pfade, den 
vom 24. Nov. vorbehaltene Senats-Conſult zu be-ſwir wandeln, wünſche ich, daß jedes Parteizeichen ver- 
ſchließen. Die Seſſion des geſetzgebenden Körpers wird ſchwinde: unſere Gegner find eine Partei; ſie wollen 
Man erwartet einſein Italien, das nach ihrem Geſchmacke mit Hilfe der 


renden Truppen auf dem Markiplatze Abends 8 Uhr Anfangs Februar eröffnet werden. i 
den Zapfenſtreich abſchlug, fiel vom Statihaufe her[Rundſchreiben Perfigny’s, worin den Wählern Frank: Fremden und ohne unſere Betheiligung zugeflugt werde. 
ein auf den Tambour gerichteter Schuß aus ei⸗ſteichs angezeigt wird, daß fie bei der Wahl ihrer Wir find die Nation; wir wollen kein anderes Haupt, 


reichsgemeinſamen Gegenſtänden für das ganze Reich, 
Hemmniſſe zu bereiten, ſie wohl ganz und gar zu 
lähmen, ſchlechterdings reichs gemernſchädlich. Das 


nem Hauſe, aus welchem man es am wenigſten er— 
warten konnte. Der Tambour blieb unbefchädigt, aber 
dafür bekam eine ſehr geachtete Frau die Ladung in 
die Bruſt. Man kann ſich die Gereiztheit und den 
Schrecken der Bevölkerung bei der Nachricht von Die: 
ſem Ereigniſſe kaum denken. Die Unterſuchung iſt im 


Zuge. 
Der am 29. v. M. in Laibach verſtorbene penf. 


mögen alle Diejenigen ſich gegenwärtig halten, welche 
da wähnen, es ſeien nun Thüren und Thore für alle 
möglichen parlamentariſchen Phantaſtereien geöffnet. 


— 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 10. Jänner. Se. k. k. Apoſtoliſche Ma: 
ieſtät haben geruht im Laufe des heutigen VormittagsſProf. P. Fr. av. Metelko hat fein Vermögen von 
Privat⸗Audienzen zu ertheilen. { nahezu 70,000 fl. meift frommen und gemeinnützigen 

Se. kaiſ. Hoheit der Herr Erzherzog Ferdinandſgwecken gewdmet. Ein eigenthümliches Legat it, die 
Mar iſt geſtern Abends von Berlin zurückgekehrt. [Beſtimmung einer jäbrlichen Remuncration von 15 fl. 

Bereits in der nächſten Zeit fol das erſte Landes⸗für einen Schullehrerpräparanden „zur Beaufſichtigung 
ſtatut, welches als Norm für die andern gelten kann, der Schwätzer“ beim ſonntäglichen Religionsunterricht 
erſcheinen u. z. das Statut für Niederöſter reich. der Lehrlinge 
Von der lombardiſchen Staats ſchulden⸗ 0 tſchland 
Entſchädigung find hereits eingegangen 21 Millio⸗ Deutſchland. 
nen Gulden. Der Reſtbetrag dieſer Entſchädigung Die bereits mitgetheilte Proclamation des Königs 
mit 21 Millionen Gulden wird im Laufe des Jahresſvon Preußen: „An mein Volk!“ iſt nach der „N PZ.“ 
1861 vollſtändig einfließen. 

Die Kontumazial⸗Verhandlungen gegen die flüchti⸗gen Sr. Majeſtät. Eine Mitwirkung des Staats mini⸗ 
gen Ochſenlieferanten Jung Vater und Sohn, ſteriums bei dieſen an das preußiſche Volk gerichteten 
Baſevi und Lolly dürfte im Laufe des kommenden Worten des Königs fol nicht ſtattgefunden haben. Bei 
Monats ſtattfinden. Der „L.⸗G.⸗R.“ Frühwald berei⸗Idieſem Erlaß ſoll der König lediglich dem Drange fei: 

tet einen Antrag auf Umänderung des Anklagebe⸗ſnes Herzens gefolgt fein, dem es Bedürfniß war, ſich 
ſchluſſes vor, nach welchem mit Rückſicht auf den Aus⸗ unmittelbar an das preußiſche Volk zu wenden. 
gang des gegen Perugio, Prieſter und Liebmann abe] Die Gruft, welche in der Fliedenskirche zur Auf⸗ 
geführten Proceſſes die Anklage auf Betrug gänzlich nahme der ſterblichen Ueberreſte Friedrich Wil- 
fallen gelaſſen werden dürfte. Die Folge davon wäre, ſhelm's IV. gebaut werden fol, dürfte wegen der fat 
daß Jung Sohn nicht mehr als Angeklagter erſcheinenſten Witterung gegenwärtig noch nicht in Angriff ge: 
würde und gegen die Anderen nur die Anklage wegenſnommen werden können, fo daß der Sarg noch in der 
Verleitung zum Mißbrauche der Amtsgewalt aufrecht] Sacriſtei der Friedenskirche aufgeſtellt bleiben wird. 
erhalten bliebe, da in dieſem Punkte bekanntlich das] Die Sacriſtei wird indeſſen abgeſchloſſen. Der beim 
Geſtändniß des Baron Cynatten und der Angeklagtenſgegangene König hat in feinem Teſtamente beſtimmt, 
vorliegt. ? daß die zu bauende Gruft keine Zugänge habe, da er 

In der Peſter Con, regationsſitzung vom 8. d. M.ſin der Erde ruhen wolle. Wie es heißt, hat König 
wurde mitgetheilt, daß Se. Exc. der Tavernikus demſFriedrich Wilhelm IV. ſeinem Neffen, dem jetzigen 
Obergeſpan Grafen Karolp erklärt habe, das Militär Kronprinzen Friedrich Wilhelm die Schatullgüter Pa⸗ 
habe bereits die Weiſung erhalten, nur im Einver-ſrez, Uetz und Falkenrehde vermacht. Es ſind dies, 
ſtändniſſe mit den nunmehrigen Behörden einzuſchrei⸗ſſchreibt die „NP3.“, jene Beſitzungen, wo der König 
ten, mit Ausnahme folder Fälle, wo Angriffe auff Friedrich Wilhelm III. mit der Königin Luiſe bekannt: 
ärariſche Gebäude oder Kaſſen gemacht werden ſollten. ſüch ſo glückliche Tage verlebt hat. { 

In der GencralsKongregation des Peſter Komitats Der Miniftersprafident a. D. Freiherr von Manz 
vom 9. d. wurde eine Zuſchrift der ungariſchen Statt⸗ſteuffel hat fein Mandat als Abgeordneter nieder⸗ 
halterei verleſen, welche als Antwort auf die Vorſtel⸗ [gelegt. Am Sonnabend auf der Rückkehr von Sans: 
lung des Komitats wegen ſchleuniger Einberufung desſſouii nach feinem Gute Cfoſſen wurde Herr von Dan: 
Landtags und Verwirklichung gewiſſer Anordnungenſteuffel, der „N. P. 3.“ zufolge, mit dem Schlitten um⸗ 
bezüglich der Preſſe, der Steuerrückſtände ꝛc. einge⸗ [geworfen und hat außer einer Verſtauchung der Hand 
laufen war. Die Vorſtellung war Sr. Majeftärleine Verletzung am Knie erlitten. 
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Ihre Augenſbunten Oberkleider an und geſielen ſich über die Maſ⸗ 
Genug: der Kauf wurde abgeſchloſſen, 


Die Kirgiſen ſind große Kinder. 
glänzten, als die zweihundertfünſzig Rubel für denſſen. 


neuen Stücken auf den Teppich gezählt wurden. Dieſin den Beſitz von Silber- und Bleiminen, 
goldene Denkmünze mit ihrem breiten rothen Bandeſungeheuren Werth haben. i 
übte nicht minder ihre volle Wirkung. Auch was ihrer] Wie hier verfahren wurde, fo geibab 
warte, wenn fie ſich von den Weiden und dem Bach ſanderen Stellen. Jedes neuerworbene Kroneigenthum 
trennten, batten die Kirgiſen ſichtbar vor Augen. Ne⸗[wurde der Kern einer Niederlaſſung, die fi ſtrahlen— 
ben das Geld des Sultans wurde ein mit Gold reichſſörmig nach allen Seiten aus dehnte und an geeigne⸗ 
durchwirkter Rock von Scharlachtuch und ein Säbel, 
neben jenes der andern für Jeden ein ruſſiſcher Im⸗ 
perial, friſch aus der Münze gekommen, und ein Ue⸗ 
berwurf von verſchiedenfarbiger Seide gelegt. Die 
Kirgiſen ſa wankten und hielten Rath. Das Reſultal 
war ein Verſuch mit ihrem beliebten Mans ver, dic 
Geduld des andern Theils durch Vertagung der Ent⸗ 
ſcheidung zu ermüden und dadurch beſſere Bedingungen 
zu erhalten, „Ich kaufe jetzt, oder überhaupt nicht“ Anſiedler auf dem Fuße. Man hat den kuſſiſchen 
war die Antwort des Bergwerkdircctors. Bauer, den ächten Bartruſſen, 
Die Koſaken hatten ihre Weiſungen erhalten. SieſHinterwäldler verglichen, und 
drehten den goldgeſtickten Rock ſo lange vor den Auslgen mit Recht. Wie fein berühmter Genoſſe 


wurden. Hatte man auf dieſe Weiſe eine Reihe vo! 
Vorwerken gewonnen, ſo ſchob man die Poſtenlinie 


gene Land dem ruſſiſchen Reich ein. 


der Ausdruck der eigenen Empfindungen und Anſchauun⸗man macht Börſengeſchäfte damit, 


undſſeine 


Sultan und die hundert für fein Gefolge in lauter[Rußland kam für etwa tauſend Thaler unſeres Geldes [wöhnlich weiß er auch mit der 
die einenſhen und iſt ein geübter Jäger, fo daß 


es an vielenſbraucht und ſich eines Angriffe erwehren kann. In[Wirihs 


ten Stellen Ortſchaflen gründete, von denen aus in [Stätten der Cultur und verbreitet rings um ſich berſunter die ruſſiſche Herrſchaft erklärte. 


überrafchend kurzer Zeit neue Erwerbungen gemach! ein reiches geiſtiges und industrielles Leben. Der un⸗ Er ngen ging Rußland mit 0 
9 vonſfreie Bartruſſe kommt über 1 erſte Entwicklungsſtufe, 3 9 der größten Scho⸗ 


der Koſeken ohne weiteres in die Steppe vor und ver⸗ 


leibte alles zwiſchen jenen erſten Niederlaſſungen gele⸗ hen, f 
Den Koſaken, wein unterthan wird und wieder verliert, was er müh-ſeine fromme Sage der Steppe verhoͤhnte. 


welche die Beſitznahme vollzogen, folgte immer derſſam 


als Victor Emanuel, und wir ſchließen keinen von des 
Herr Thouvenel, der urfprünglih der piemonteſiſchenſnen aus, die denſelben Wunſch hegen. Daher gilt es 
Politik eniſchieden feindlich war, iſt mit der neueſtenſvor Allem, mit Nachdruck Eintracht als unſer erſtes 
Wendung dennoch einverſtanden, da er ganz beſonders Bedürfniß zu predigen. Ihr G. Garibaldi.“ 
unter den beſtändigen Schwankungen der hieſigen Po- In Turin iſt eine Subſcription zu Gunſten Ga⸗ 
litik zu leiden halle. Was den Eintritt Mornp's inſeibaldrs eröffnet worden. Die Turiner, die Garibatoi’s 
das auswärtige Miniſterium anbelangt, fo beſtäligt Wohnung auf Caprera durch eine Photographie haben 
ſich das betreffende Gerücht nicht, vielleicht iſt die Sache kennen lernen, wollen nicht dulden, daß ihr Held noch 
nur verſchoben. langer fo ärmlich wohnt. Man fügt jedoch hinzu, Ga⸗ 
Am 24. d. wird der Pater Lacordaire in dieſtibaldi habe das ihm gemachte Anerbicten abgeleynt, 
Akademie aufgenommen in feierlicher Sitzung; manſda eine neue Wohnung ja doch vor dem 1. März 
will ſchon wiſſen, daß feine Rede, die in Guizot'sſnicht fertig fein können. 
Händen iſt, der fie als Direktor der Akademie zu bes] , Die Ernennung Nigra's für Neapel iſt durch 
antworten hat, ſehr demokratiſch und ſehr wenig geiſt⸗die des Generals della Rocca zum Oberbeſehlsha⸗ 
lich ſei. Eine vortreffliche Stelle fol fie über denſber in allen neapolitaniſchen Provinzen, mit Ausnahme 
General Drouot, welcher der Vorgänger des Domini-ſdet vom 4. Corps beſetzten, vervollſtändigt worden. 
kaners auf dem akademiſchen Stuhl war, enthalten. ie Sache in den Abruzzen wird unter der ener giſchen 
Schon jetzt ſchlägt man ſich um die Einlaßbillets zu berleitung dieſes im Gebirgskrieg erfahrenen Gene: 
dieſer Sitzung; man verkauft fie zu hohen Preifen tals wohl eine andere Wendung nehmen, obwohl bei 
denn man erwar⸗letziger Jahreszeit die mobilen piemonteſiſchen Colon⸗ 
Da dürfte manſnen den Bauern und Banditen (fo nennt die „K. 3.“ 
Derſdie getreuen Anhänger Franz II.), die in den Gebirgs⸗ 
Andrang iſt fo groß, daß Guizot neulich verſicherte, ſchluchten ihre Schlupfwinkel haben, ſchwer beikommen 
doß nicht alle Wünſche berückſichtigt werden könnten, können. Der bekannte La Farina hat ſich ſchließlich 
ſelbſt wenn die Sitzung in dem Induſtrie-Ausſtellungs⸗ als ein durchaus mittelmäßiger und unverträglicher 
Gebäude abgehalten werden ſollte! Man iſt in Paris Politiker ausgewieſen. Cavour hatte ihm die Genug⸗ 
der Anſicht der Dominicaner Lacordaire ſei der erſteſthuung nicht verſagen wollen, ihn nach den Auftritten 
Kloſtergeiſtliche, der einen Seſſel unter den vierzig Un: mit Garibaldi jetzt bei Errichtung der Statthelterſchaft 
ſterblichen erhalte. Das ift nicht ganz richtig; dennſvon Neuem nach Sicilien zu ſchicken. Hier hat der 
im 17. Jahrhundert war ſchon ein Mönch, Abbé Cham⸗ brave Patriot, doch ſchlechte Adminiſtrator, wieder ſo 
don, Mitglied der Akademie. Daß man ihn völligſ gründlichen Unfrieden geſtiftet und ſich deſonders mit 
vergeſſen, liegt wohl mit daran, daß fein Nachfolger, [Cordova fo kleinlich herumgeſtritten, daß Victor Ema⸗ 
der große Biſchof Boſſuet, der Adler von Meaux war ſuuel endlich dem Jammer ein Ende gemacht, daß der 
der war freilich der Mann, einen Vorgänger völlig zu General⸗Licutenant Marquis von Montezemolo Weis 
verdunkeln. ſung erhalten hat, die Entlaſſung ſeiner geſammten 
Oer „Bank⸗ und Hand.⸗Ztg.“ ſchreibt man aus Statthaltereiräthe zu verlangen. Nachdem dies geſche⸗ 
Paris: Die Begnadigung Telekrs hat in die unga⸗ hen, hat Marquis Torrearſa, wie ſchon gemeldet, die 
iſche Emigration eine bedenkliche Spaltung gebracht.] Bildung der neten Verwaltung übernommen. 
Mehre Mitglieder von hervorragenden Namen find ge Der „U . ſchreibt man aus Neapel, 29. Der, 
neigt, auch ihrerſeits die Gnade des Kaiſers anzuru⸗ Der Adminiſtrator der königl. Paläſte hatte Befehl 
ſen. Die heftigſten Gegner dieſes Emtſchluſſes ſind gegeben, die Zimmer der königl. Prinzen, der Brüder 
diejenigen, die ihre Feder der Agitation gewidmet hat⸗[Franz' II., für Farini bereit zu ballen. Nachdem Herr 
ten, ſie fürchten, daß mit der Rückkehr jener Mitglie⸗ Farini daſelbſt, angekommen war, fand er dieſe Woh⸗ 
der der Emigration die Mittel ausgehen möchten, umfaung eines Statthalters nicht würdig und verlangte 
die literariſche Propaganda fortfegen zu können. die kgl. Zimmer zu ſehen. Das Ankleidezimmer der 
Großbritannien Königin beflimmte er zu feinem ‚Speifezimmer, das 
en. immer des Königs für das Audienzzimmer, und da 
London, 8. Januar. Prinz Alfred k. Hoh. ſer ein verſchloſſenes Gemach bemerkte, befahl er es zu 
ſt geſtern von Deutſchland wohlbehalten in Osborneſ öffnen, und nachdem er vernommen, daß dieſes Zim; 


Vertreter frei von allen Feſſeln handeln können. — 


tet eine politiſche Rede von Guizot. 
ſich in gewiſſer Beziehung wenigſtens täuſchen. 
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die er ſich nicht durch] zurück. Nicht lange, ſo fand ſich ein jur ger Ruſſe bei 
ſelbſt verſchaffte. Ge⸗ſibnen ein, der von Zeit zu Zeit Depeſchen feiner Re: 

Büchſe gut 7 an empfing und 9 t des Sultans dar⸗ 
. er überall, Wolauf antwortete. Hatte ſich einmal ein folder Agent 
es Wild giebt, um Nahrung nicht verlegen zu ſeinſeingeniſtet, fo ging es mit der Unabhängigkeit Feines 
. ir t f r raſch zur Neige. Alle Mittel waren recht, 
jo weit kann er fh dem Hinterwäldler vergleichen, ſſogar das, den Sultan ein Schriftſtück unterſiegeln zu 
aber damit hört auch die Aehnlichkeit auf. Der freieſlaſſen, deſſen Inhalt, ihm fo unverſtändlich wie die 
Amerſcaner macht die Wälder, die er gelichtet hat, zuſSprache der Vögel feiner Wälder, feine Unterwerfung 
Bei allen dieſen 


gibt wenige Lebensbedürfniſſe, 
und der Seinigen Arbeit 


. - des Glaubens der Kirgiſen zu Werke. 0 
auf der er das Behagen eines ſorgenfreien Daſeinsſden Anſtoß unmöglich zu machen, un a 
findet, nie hinaus. Es kann ſogar ſehr leicht geſche⸗ſken nie von einem Prieſter begleitet. Wehe dem Sol: 
daß er nach den erſten Erfolgen dem Brannt- daten, der einen Religionsgebrauch, einen Aberglauben, 
Ste N Die ſchwerſte 
Strafe wurde unnachſichtlich an ihm vollzogen. 


errungen hat. 
Nach allen dieſen Fortſchritten fehlte immer noch 


Wo Rußland nicht mit Niederlaſſung vorging, be⸗ 


mit dem amerikaniſchenſſolgte es eine andere, ebenſo wirkſame Methode. Inſeine befeſtigte Stadt, die dem Ganzen Halt verlien 
in gewiſſen Beziehun⸗ſden Grenzſtäbten wurden Verſammlungen ausgeſchrie⸗Um den Handel herbeizuziehen und Ab — wol: 
ift er einſben, zu denen die mächtigſten und zugänglichſten Sut-|nenden Stämmen die Anweſenheit Rußlands bemerk— 


gen des Sultans hin und her, bis feine Luſt, ihn an⸗ſgeborener Pfadfinder und Bahnbrecher der Kultur. Erſtane und Khane der Kirgiſen Einladungen erhielten. lich zu machen, ſollte fie weit im Süden an einen 
iuziehen, unwiderſtehlich wurde. Als das Prachiſtückfiſt fleißig, klug, und ſeine Hand zu Allem geſchickt.[ Man entwarf hier Gefege für den Verkehr in derlder äußerſten Punkte der neuen Grenze angelegt be 


‚hm einmal am Leibe 


ſaß, die goldene Denkmünze an [Mit Hilfe eines Beils und einer Säge baut er ſich Steppe, ließ die Kirgiſen en allen Berathungen und den. 


wei Generale machten ſich von Sibirien aui 


einer Bruſt hing, war er halb verloren. Als die Ko- ſſein Haus und iſt ſein eigener Tiſchler, Schuſter und Beſchlüſſen Theil nehmen und ſchmeichelte ihnen mitſum eine paſſende Stelle zu wäblen. Es 5 
laken ihm nun den Säbel umſchnallten, war es mit Schneider. Er ſäet und erntet den Flachs, aus deſſen[dem Glauben, daß fie die Entſcheidung gäben. Alleſdie Zeit, wo in Rußlond der Glaubensſat, daß ei, 


einer Charakterfeſtigkeit vorbei. 
dem Mollah und den Häuptlingen. 


Ebenſo erging es gereinigten Faſern ſeine Frau und ſeine Töchter ihm kehrten mit einer Autorität bekleidet und mit Geſchen⸗ hoher Oſficier Alles verſtehen müſſe, 
Alle legten ihreldas nöthige Leinen ſpinnen und weben. Kurz, esſken, viele mit jährlichen Beſoldungen, in ihre HeimathlKraute ſtand. Die beiden Generale waren gewöh;⸗ 


in vollem 


In Waſhington iſt eine Deputation aus Süd⸗ 53 50 W. — Wechſel @ Monate) auf: Frankfurt a. M., ſilt 
100 Gulden ſüdd. W. 128.75 G. 129.— W. — Pondon, für 

10 Pid. Sterling 150. — G. 150.— 6. — K. Münzdukaten 
G. 711 W. — Kronen 20.65 G. 2067 W. — Napo⸗ 


4 Krakau, ir, 5 
malin auf einem Dampfer der Donaufgifffabrtöge-|tanten-Haufes Bericht über den Vorgang erſtatket.ſ onen des Königrenpe Je elbe, Ma du näheren ee 


Die angeblich von Süd⸗Carolina in der HavannahſMan zahlte für den“ Korez Weiten 33-37 ar Korn 
angekauften beiden Schiffe ſollen zwei condemnirte.24—25 fl. für Gerſte 160 . pol. 50 Nu) e 
feſt. Man zahlte für polniſchen 
r. 15 für ne Rue 10 fl., für 
ö. W. Auf dem heutigen 
Krakauer Markte wurden nachſtehende Hunt de 10 155 
ö Währ bezahlt: für den Mepen Weizen 6.32, Korn 437½ 
näre Gewalt in der Sache. Seine Pflicht iſt in der[Gerſte 3 62½, Hafer 1.95, Kartoffeln 0,00, Heu der Centnet 


er ganze Palaſt ein Raub der Flammen geworden 
fein, wenn nicht die Nationalgarde zum Löſchen ber: 


ſchoben. Hier iſt die Staatskaſſe erſchöpft, ſo daßfbi che Geſellſchaft, welche unbedingt dem Wunfcel, Die Geſetze der Vereinigten Staaten müſſen voll: 
ſeloſt die unbedeutendſten Zahlungen nicht fofort ge: ſche Geſellſchaft, welch 8 

u werden konnen. Der Schmuggel und das Mo: 
Suti u graſſiren nach wie vor, ohne daß die 
80 iche Gewalt im Stande wäre, es zu hindern.“ Ueber die Bulgaren⸗ Angelegenheit ſchreibt 
0 geht es auch in den andern Regierungszweigen; man der „K. 3.” aus Konſtantinopel 20. Der. : 


die Gouverneure in den Provin i 1 ) 
5 zen find unwiſſende D * g 0 } 0 1 
Leute, die noch durch Garibaldi's Ereaturen ins Amt Die zur Einigung mit der röm.⸗kath. Kirche entſchloſ 


fn und nur republikaniſche und exaltirte Grund⸗ 
be zu äußern brauchten, um als Regierungsorgane 
mpfehlenswerth zu erſcheinen. 

Nach einem Schreiben der „Köln. Ztg.“ aus Rom 
em 1. Jänner iſt die längſt beſeitigt geweſene Ver: 
wehrung des Militärs im Handumdrehen wieder die 
quotlegenbeit des Tages geworden. Es find befonders 
0 nder von guter Familie, welche nach voraufgehal⸗ 
amen geiſtlichen Exercitien in die Zuaven Bataillon 
uurcten, außerdem nicht wenige Belgier und Deutſche. 
us Belgien find vorige Woche zwei bedeutende Trans⸗ 
2 Musketen über Civita⸗Vecchia angekommen, auch 
de vohſtändige Feld Batterie, die fo eben montirt 
ai und in den Pulver.sühlen ift man vollauf be⸗ 
y, gt. Vorgeſtern reichte der heilige Vater einer 
Mahl der neugeworbenen Zuaven aus Irland und 
Belgien in feiner Privat⸗Capelle die Communion. — 
850 anders aber ſehe es im großen Publicum am 
ten Morgen des neuen Jahres aus. In Kaffee⸗ 
uuuſern, Trattorien, Weinſchenken und wo ſonſt Jung 
1 Alt zuſammentrifft, hört man nur über den na⸗ 
an gewiſſen Wechſel der Regierung, und zwar mit 
iar faft herausfordernden Gewißheit debattiren, wäh⸗ 
Ad notoriſche Agenten der geheimen Polizei dabeı 
Nen. Eine Verhaftung an einem ſolchen beſuchten 
ne bei Tage könnte einen Aufſtand zur Folge ba: 


— — 


h en it jäbrlich a raum von 197,809 Quadratmeilen bedeckten und Über 
— 3 l Ki se Saul? Millonen Einwohner zählen, und werden ihn daran 
die e Kirche geſtellt iſt. Ungeachtet alſo bis jetzt derſerinnern, daß wir, mie die ganze eivilifirte Welt in „Neueſte Nachrichten. 5 

anze Kaufſchiling nicht erlegt iſt, ward der Antragſin ibm den Hort aller unterdrückten Nationalitäten Paris, 11. Jänner. Der heutige „Moniteur“ 
in der Form zurückgewieſen, dagegen vorgeſchlagen, ſehen. Sie werden Se. kaiſerl. Majeftät aud) daran beflätigt, daß die Unterhandlungen wegen eines Waf⸗ 
einen beſondeten Altar für den bulgariſchen Cultusſerinnern, daß in Louiſiana, welches einſt der franzöſi⸗ fenftilftandes vor Gaäta erfolglos geblieben ſind. In⸗ 
unter Anſchluß an Rom einzuräumen, und diefes bei⸗ſſchen Krone gehörte, eine zablreiche Bevölkerung ſeinesſdeſſen habe Sardinien ſich geneigt erklärt, die Feind⸗ 
derſeitig angenommen; auch iſt die Einrichtung in Aug. ſeigenen Stammes iſt, die noch mit treuer Liebe dieſleligkeiten bis zum 19. d. M. zu unterbrechen. Der 
führung. Zugleich All, haben dieſelben Bulgaren ein Erinnerung an ihren Urſprung bewahrt. Auch im Franzöſiſche Admiral Le Barbier de Tinan hat den 
großts, dieſer Kirche gegenüber liegendes, bis jetzt vom Staate Südcarolina, der bei dieſer glorreichen Bewer] König Franz II. hievon benachrichtigt und ihn einge⸗ 
Advosaten Zuccarelli bewohntes Holzshaus angekauft, gung den Reigen führt, iſt eine zahlreiche Bevölkerung, [laden, auch ſeinerſeits die Feindſeligkeiten einzuſtellen. 
um es niederzureißen und dort eine eigene Kirche undſin deren Adern das Blut von Abnen fließt, die muas framzöſiſche Geſchwader würde ſodann Gacta all- 
Schule für ihre Nation zu bauen. Es kann alſoſden einigen identiſch ſind, und dieſem Umſtande ver⸗[ſogleich verlaſſen und es würde nur ein Schiff bis zum 
nicht die Rede davon ſein, daß die Sache wieder zum dankt es feinen unerſchütterlichen Sinn, der den Pal⸗ Ablauf der Waffenruhe zurückbleiben. 
Vortheile der griechischen Kirche beigelegt ſei. Auffal ettoſtaat bei allen. Gefahren ſtets in die vorderſte“ Im Innern, Cantons wurde ein Bauplatz für 
lend iſt es aber, daß bis jetzt nicht nur das officielle Reibe * 105 die Herſtellung einer katholiſchen Kirche überlaſſen. 
Journal de Conſtanlinople, ſondern auch der Levant In Schatzamte der Vereinigten Staaten find Ver-] Laut Nachrichten aus Madrid bereiten die dorti⸗ 
bt en Hr Herald, der Byzantis (griechisch) noch irgend -ein-.anz[un!reunngen zum Betrage von nahe an 1.000,00 0ſgen Journale eine Petition an die Cortes behufs Ab⸗ 
„ fo ſolidariſch ſei die Aufregung. 0 deres hieſiges öffentliches Blatt ein Wort über dieſe Dollars entdickt und in Folge davon mehrere Verhaf⸗ ſchaffeng der Päſſe für Ausländer vor. 9 
1 — 9 green 25 gewiß wichtige Angelegenheit gebracht hat. [Wie ge⸗ſtungen borgenommien worden, a St. e e br ae Wa 
n e ih er ſah, daß Pi 1K. meldet, 1 — Konftantinopeis am 30. 11 N ab 15 a 40 ar 
. ö ebertritt i i a 1 . 
Adnet von e ‚ia — Di e e zur katholiſchen Kirche de⸗Eoecal⸗ und Provinzial⸗Nachrichten. Dieſe e 4 5 Ye 9 0 
ihrer ung auf den Fahrwaſſern de 1 u 
niet und China, fo wie der Flotte, . id 3 ; über N Tage, von Lemberg kommend, mit Begleitung nach Wien er Danbel iſt auf der neuen 3 Die ruſ⸗ 
Weiche die gerechteſte aller Sachen (Gaeta) beſchützt Die neueſten 01 Sn durchgereiſt. f 9 em, ticken Kaufleute dürfen nach Peking kommen. Der 
derkennend zu gedenken, den Papſt direct um ſeinen Sahib wizerfprechen e Nachrichten. ’ | Seit einiger Zeit-verfammelt-fih- ein Reis neu vefsutiztes[ Verkehr zu Kachgar ift eröffnet. Hier und in Urga 
* N 5 g iend of India“ den Brief eines engliſchen Officiers|Häufllein Neugieriger allabendlich vor dem blendend erieuchtetenf werd PR ; 7 
Ligen für den Monarchen bat, auf deſſen Befehl die rien der vor zwei Monaten aus einem Schreibenſührenmagazin des Herrn Ludwig Armatys in der Grodkerſtraſſt werden ſic Factoreien und ruſſiſche Konſuln befinden. 
mer bandele, und daß Pius hierauf ausrief: „Oui, eng ar 2 Exkoͤnigs von Audh 5 Gewiß⸗ gegenüber der Buchbardlung J. Wildt. Dieſe neue Niederlage Zwiſchen Kiachta und Peking wird ein regelmäßiger 
yo pour tout ce qui s'est fait etce quisefaira.“ ae Kaen haben wo 9 DER der gefürdtere Nena derdient durch die geſchmackvolle Eleganz ihrer Einrichtung mit Poſtverkehr bergefielt werden. BR 
N den Salons des hohen römiſchen Adels begegneiſbe 5 des 115 „ uaſddecht die Aufmerkſamkeit und lann unbeſorgt den Vergleich mil Meueite Levantiniſche Poſt. (Mittelſt des 
an jetzt dem General Goyon wie dem franzöſiſchen noch am Leben ſei, le wir in „Engliſhman En 1 det Oreſici in Italien N Er e Eloyddampfers „Neptun“ am 10. d. in Zrieft einge⸗ 
. Due 1 gage die gendes: „Wir haben uns bemüht, Verläßliches über] Ausſtellungen aushalten. Eine rieſige Kryſtallſcheibe vergoͤnnt den troffen.) Konftantinopel, 5. Jänner. Der bel⸗ 


a x er i f Einblick in das Atelier des ſtrebſamen Uhrmachers, welches]! 1 > \ £ 
5 28 — ein 85 e 5 = Ani Bu 77 nt 18 110 0 prächtige Gascandelaber in allen Einzelheiten glänzend act giſche Geſandte überreichte dem Sultan ein Geſchenk 
en Soiteen bei den Fürſten Borgheſe und Corſini ' 


. x ten. Im Hintergrund find in Pyramitenform Uhren und Chro⸗[des Herzogs von Brabant. Drei in Sulina feſtge⸗ 
rag faſt nur die Dame des Hauſes mit ihnen, und Nepaul gelegenen Hügeln geſtorben iſt. Sein Bruderſnometer jeglicher Art aufgeſtellt, deren Aladafter ſich vortheilhaff * ſardiniſche Schiffe ſind von einem aan 
bei gelegentlichen Acußerungen des Befremdens darüber 


Balarao beging die Leichenfeier und verbra dieſvon der dunkelrethen Velour⸗Tapete der Wanz⸗Bekleidung her⸗ : f 5 

ging chenft unte di dorhebt Ueber 1 m Er menniafeltigfen "pri ioſen a: Dampfer eskortirt hier angekommen und haben die 

ußten ſie hören, daß man den Grafen Goyon und legten Boden des Schauſenſters ragt ein bronzener Baum hervor, Rückfahrt nach Genua angetreten. In Charput find 

den Duc de Grammont als Privatperſonen mit unter deſſen Metallblätichen ſtatt der Teiche unzählige Taſchen⸗ 113 armeniſche Familien zum katholiſchen Glauben 

Mnügen wie früher empfange, doch die Vertreter : Amerika. Uhren einladend "HerBoifhanen: "Das Mogazin rA übergetreten. Oberſt Bloqueville, Mitglied der fran⸗ 

Mer Politit, die dem rechtwäßigen Landesoberhaupte] Weber die Losreißung Süd⸗Carolina's meldetſden wen Elten e A are Aufenthalt in zöſiſchen Miſſion in Perſien, wurde von den Turko⸗ 

wenig freundlich ſei, durchaus dabei in ihnen zuſeine Depeſche aus Waſhington vom 24. Dechr. f mannen gefangen. Der ruſſiſche General Sebaſtimoff 

ſcheiden fi gedrungen fühle. Die Vertreter des Staates hatten dem Congreſſe ans iſt vom Berge Athos hier angekommen. Nachrichten 
gezeigt, daß fie in Folge des Ausſcheidens Süd⸗Caro⸗ 


Auslande gezogen. 1 
.. RR lauten _befri In Beirut n 

Rußland. 7 lina's aus träten. Der Sprecher hatte erklart, er er⸗ Handels⸗ und Börſen Nachrichten. re AT 2 en I 5 

N Das „Journal de St. Petersbourg“ vom 29. v.ſkenne dieſen Trennungsact nicht an. Die Führer der 


Paris, 9. Jänner. Schlußkurſe: Zperz. 67.— — 4½ perz. an ! g EA e 
‘ ed 2 „Mobil. 660. — gebildet. Die Regierung beſchloß, hier eine Handels⸗ 


„ detaché. — Oeſlerr. Kred. Akt. 287. — Gonfols mit 91%, 1 1 3 
et Ben 4 Athen, 5. Jänner. Profeſſor Argyropulos, frü⸗ 


— ——— — —8 


rafau, 12. Jänner. 
A ſi en. * Se. Hochw. der Erzbiſchof r. g. Jachimowlez iſt die 


Leiche an dem Ufer des Supernotekha. Er war nach 
271ägigem Krankenlager am Oſchungelfieber geſtorben. 


Matter hat über die Hülfe, die er vom General-⸗Majorſzu bewegen, daß er dem Beiſpiele Süd⸗Carolina's gemeldet. — Haltung fe, Ende träge. Liquidation 92, Februar. hi “ 
N atiew erfahren, um die Friedens-Unterhandlungenſfolge und hatten die Sclavenſtaaten in einer ee 17 dem letzten N rer her Miniſter der auswärigen Angelegenheiten, iſt ge⸗ 
3, Cbina zu einem guten Ende zu führen, Lord Johnſaufgefordert zu einem Sonderbunde zuſammenzutreten. Silo des ue . e 3 ſtorben. 
Dassel ſich beeilt hat, dem kaiſerlichen Cabinette den Der „New⸗Pork Times“ zufolge hätte Präſident Bu- ſdas Portefeuille um 69, die Baukbillets um 31 und die Pri 7. Derontwortlſcher Revaltur: Dr. N. Bote 
* der Regierung Ihrer britiſchen Majeſtät für dieſch nan dem Major Anderſon den Befehl ertheilt, dasval⸗Conti um 17 I Millionen. | Baantworklicher Redatteur: Dr. A. Boezek. 
er Sanna auszudrücken, von wel der per nk Charleston, der Hauptſtadt Süd⸗Caroli⸗ 8 Be 10. Jänner, Säluß:Gonjols fehlt. — Wien jeptt. —| Verzeichniß rer * 41 und Abgereiſten 
f e i ei ichti „gele . i i i omb. . 4 . . b 4 
Öregenheit — gr — einer ſo wichtigen 7 bergen 2 Moultrie 170 kp m tag Wien, 10. Jänner. National⸗Anlehen zus % 74.30 Geld] Angekommen iſt der Herr Gutsbeſitzer Kaſimir Petryczyn- 
iefen aus Eik en 3 bs Bereit hatten die dort befindlihen Trup⸗ 74. 40 Maar. — Neues Anlehen 84.15 G., 8450 W. — Gall Abgereiſt find die Herren Gutsbefiger: Labislaus Efrznüsti, 
% Nach Brie iflis wird die Unterwerfung pen er ereinigten Staaten das Fort bereits wirk⸗ ziſche Grundentlaſtungs-Obligationen zu 5% 62 — G. 62 50 G.] Vincenz Kubecki und Hieronim Maizel nach Polen. Marzel Ter⸗ 
vi ariens und Dagheſtans alt vollbracht betrachtet. Daflich geräumt und ſich nach dem Fort Lampher amſ— Aktien der Nationalbank (pr. Stück) 750.— G. 751.— W. tecki und Felir Byszezanowski nach Galizien. Ludwig Jedrzejſew⸗ 
un, uſſiſce Regierung den Einwohnern ihre Silten Hafen von Chorleston zurückgezogen, wo fie. einen: 5 2 ** et. 920 197 — . I rg wi 8 Richard 
2 N N +, 925 8 N — der iſer . rdbahn e ach 2 . a i na Szezurowa. 
den Geſetze belaſſen bat 8 in beiden Provin⸗ Angriffe enigegenſahen. In Charleston herrſcht große u 1000 fl. GM. 2052.— G. 2054.— . — der Salt, «Karl, Jag urban u Sanowick Heinrich Brobjfi hach Tarn. 
Rube. Das Commando über das Expeditions⸗ Aufregung. Ludw.⸗Bahn zu 200 fl. CM. m. 120 (60%). Einz. 153.— G.] Janaß Graf Potulickt nach Bobrek. 


und in Freuden leben könnten. Sie führten ganzeſteiſen, um in einer Einöde zu überwintern. Da dieſſich das nicht anfechten. Was ein Stoll, eine gute die Bitte ausſprach, die Lage der Künſtler und die Bedürfu 
8 Champagner und Leckerbiſſen aller Art mit ſich Geſchütze, die er geleitete, ihn ſehr aufhielten, ſo brauchte [ Wartung und Hafer iſt, weiß kein ſibiriſches Pferd. [derſelben Sr. Grcellenz in einer Denkſchrift vorlegen zu dle 
vi . nd a 
100d begleiten. Wo fie ein ſchönes Thal fanden, ruheſzehn Tagen berechnet, dreiundvierzig Tage Iſt das Wetter nicht günſtig geweſen, ſo überläßt man Krei 


ie einige Tage aus. Dann baute ein Theil ihren“ Dieſe Verzögerung feiner Ankunft war ſein Glück. ſes den Pferden, ſich Futter zu fuhen: Sie ſindſſen Wiens macht, wie die „Brief. Milb.“ meiden, ben 


Ar di 5 leden⸗ 
eine Erfindung, welche für die Kriegführung der Juden. Die. 


i g J d ſihn et 1 errückt zt iel 1 N ; i j alls von bedeutender Tragweite iſt, viel von ſſch 
ang “ ein anderer Theil aus den Bergen Wild ur ihn tadeln, wenn er in dieſer v en Jahreszeit dieſſcharten, und wiſſen mit dem Inſtinet wilder Thiere, fee besteht Fus iner Kal one, weicht 12 Zoll ir Längendurch⸗ 


li A 1 Dez ’ > meſſer hat, ſehr leicht von einem einzigen Manne getragen wer: 
daz brechte ihre gemächliche Reiſe fie zu dem Thale, nun auch wagen, fein Lager nicht in dem breiten Thal ü ven Tann und mit einem . 
lie zwiſchen den Gebirgen Aa tau und Kara tau zwiſchen dem Ala tau und Kara tau (beide Gebirge ſtelle verſehen iſt. Dieſelbe wurde vor auge Kader ash, dem 

bed, De die Gegend bier unfrutbar und tefiosjbaben ihren Mamen von ber det ihrer Beten e Bermifchtes. S dea se enen end n 
zulthre fo beſchloſſen die gewiſſenhaften Generale, um-ſhalten; Ala tau heißt geſtreiftes, Kara tau ſchwarzee Die Vorbeteitungen zum Guße des für W. Neustadt ber 


iſtanz von 1700 Schritten Bresche Sichoſſen werden konnte. 
Pie $ Infanterieregimente Nu 


zuen Stadt zu em fehlen. Der Kaiſer, der die Ver⸗ſchützten Schlucht aufzuſchlagen. Obgleich die Kirgiſenſten, dat derſelbe mit fünftigen Monat vorgenom i i bniſſe zum Hauptm in der 
d . „ : . gem Monat ommen werdenfgent, ſoll in Folge dieſes Erge g ptmanne 
balnuſe natürüc nice kannte, erhielt feine Genehmigung. [mit ihren Heerden 1 ihren Mintermeiden gezogen waz|fann. Der Guß der 4 Statuen, welche die Genen der Gerech⸗ Artilere avanciri und mit einem Eprengeſchenke von 20,000 fl. 
it e 3 i g Garibaldi erhält auf feiner Beſitzung auf Caprera 
. mit einer Anzahl Leuten, um Vorbereitungen zuſein ausgezeichneter Jäger, und im Gebirge, gab es] Wie dem „Heilbr. Tagblatt“ geidrieben wird, ſleht derliortmwährend Beſuche von a eltbenen Reiſenden. So hat ibn 
auer, Niederlaſſung zu treffen. Sein Weg führte ihn Marals (eine große Hirſchart) und Argalis (wildeſdetung Hohenaſperg auf Oftern eine Einquartierung abfon-|jüngt der Neffe Lord Sohn, „UNUS beſucht. Der Engländer 
bal der Menge. Als es kälter wurde und die Hö⸗ n dn Art bevor. Ungefähr 40 eden von Tübingenſwar auf feiner eigenen Sorte nach Caprera gelabren a = 
aue Ebenen, die da, wo fie gegen die Gebirge anſticeſden ſich mit Schnee bedeckten, zog ſich das Wild in 25 weil fie bei „Paukertien“ abgeſaß und dabei zua.|Garibaldi dorch ber Einl itten. Der Gr 


geweſ. 
di h An N 7 7 ** Die-Deputatio t Dürer-Berei abt, Garibaldi zu tragen, Andenken in einem der 
5 Über die Steppe zerſtreut waren, gab es da Reſteſaus geſchoſſſen, fo unbekannt waren dieſe Thiere mitſder Eintracht, weiche ſich in n des 2 Bist Docks ausgeſie 5 Folk. Dh „= 
alten ausgedehnten Befeſtigungen, welche einſiſden Wirkungen der Büchſe. Bauplatzes für ein Künſtlerhaus am 8. d. M. zu dem Herrn — 


Die erſten Anſichten 
Lriderik's 


Weltausſtellung 


im Hauſe „Szara Kamienica“ 
Ringplatz im Saale des Iſten Stockes find nur noch 
„ Sonntag und Montag zu ſehen; 
Dinſtag, den 15. Jänner 1861 


erfolgt die 


zweite Ausſtellung 


der naturgetreueſten Anſichten von 
Europa, Aſien, Afrika und des italieni⸗ 
ſchen Kriegsſchauplatzes. 


Um einen geneigten Juſpruch bittet ergebenſt 


(2402. 1) P. Friederik, Fotograf. 
N Wiener - Börse - Bericht 


vom 10. Jänner. 
Oeffentliche Schuld. 
A. Pes Staates. 


Nr. 61943. Kundmachung. (2395. 110 N. 58224. Kundmachung (2358. 22) Rr. 8360, Kundmang. chu E577. 0 


i als Direction des Grur Get ter am 2. November l. J. in Folge der aller“ Nach einer von der Eiſenbahn⸗Inſpection in Prze- 
Die hege . hr ge Wr” höchſten Patente vom 21. März 1818 und 23. Decemz|mysl an das dortige ee Aang n Wieiheitung f 
n II. über die von einem Mappen⸗Archtve ber 1859 vorgenommenen 325jten, 326ſten und 327ſtenfdie Bahnuyr um 30 Minuten ann — — a 
8 ü age in welcher Weiſe die etwa noch vor⸗Verloſung der älteren Staatsſchuld ſind die Serien In Folge dieſer ne m 9 
ange Geſuche von Privat = Parteien um Ausſferti⸗ 131,305 und 434 gezogen worden. die We ale — ar 
gung von Mappen⸗Kopleen behandelt und nach welchen] Die Serie Nr. 131 enthält 4% Banto-DPligationen 1 uch Przeiiyil die 1. Mallepoſt anſtatt 7 um 
Maßſtabe die hiezu verwendeten Akkordarbeiter entlohntſvon Nr. 32657 bis einſchließig 37817 im Capitalsbe- 


9781 6 Uhr Früh, und die 2. Mallepoſt anſtatt 6 Uhr 
werden ſollen, bedeutet, daß dieſe Entlohnung, nach der trage von 1.24 2,350 fl. und im Zinſenbetrage nach dem um 5 Uhr Nachmittags. 


2. Nach Radymno die Mallepoſt anſtatt 7 Uhr 30 
Min. um 6 Uhr 30 Minuten Abends abgefertigt 
werden. 

In der Richtung aus Przemysl reſp. Radymno 

werden die Poſten um die in der hierämtlichen Kund⸗ 

Die Serie Nr. 305 enthält 4% Obligationen des machung vom 23. October 1860 3. 7678 verlautbaret 

vom Hauſe Goll aufgenommenen Anlehens u. z. Litt.] Stunde in Lemberg eintreffen. a 
[G. von Nr. 401 bis einſchließig 600 und Litt. A. von Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
1843 bis 2881 im Capitalsbetrage von 1.243,200 fl. K. k. galiz. Poſt⸗Direction. 

und im Zinſenbetrage nach dem herabgeſezten Fuße von. Lemberg, am 10. November 1860. 


24,864 fl. N. 8360. Obwieszczenie 
fällige Geſuche um Ausfolgung von Mappen bei der . 


i i zemysl 

1 ß 

942 . D in 147,177 bis einſchließig 14 im Capite . : . j — 

Wit e ee e een 1 147456 b. 2 de und im Zinſenbetrage nach demſuiésienia, zegar — — o 30 minut na 
. Bor der k. k. Statthalterei herabgeſetzten Fuße von 24,954 fl. 52 ½ kr. Die injprzöd  posunigtym olg 

r N dieſen Serien enthaltenen Obligations-Nummern werden 


W. zu berechnen. Als Entlohnung für den Revidenten⸗ 
iſt demſelben für die Reviſion von 1000 Point per fl 
öſt. W. zu vergüten. 

Dieſe Beſtimmungen werden mit dem Bemerken 
verlautbart, daß zufolge Schreibens der k. k. Lemberger 
Finanz⸗Landes⸗Direction am 18. d. M. 3. 38646 all⸗ 


Geld Waate 
5 . 35 40 6550 
Aus dem Rational-Anleben zu 5% für 100 fl. 7420 14.30 


Lemberg, am 29. November 1860. in eigenen Verzeichniſſen bekannt gemacht werden. ee S4 de eee — — 5 ie 00 0 * e 23 6250 
2 . ĩͤ—— a e den Beſti na do koler zelaznel P z tto „ 4½%% für 100 fl... 5375 64.— 
5 RR Diefe enen . Er g 8 a 1 rzgdku wysylane bedg: - . mit Berleſung v. 3. 1839 für 10% f. 106.80 108.78 
N. 74. Concursausſchreibung. (4440. 3 fes allerb. Patentes vom 21. Merz 1. Do Przemysla lsza mallepoezta zami „1854 für 100 8380 84.— 


ſpringlichen Zinsfuß erhöht, und in ſo ferne dieſer 5% 
C.⸗M. erreicht, nach dem, mit der Kundmachung des 
Finanz⸗Miniſteriums v. 26. October 1858 3. 5286/5. M. 
R.⸗G.⸗B. Nr. 190) veröffentlichten Maßſtabe in 5% 
auf öſterr. Währ. lautende Staatsſchuldverſchreibungen 


„1860 für 100 l. 83.— 83.25 

Come entenſcheine iu 47 L. austr. 15-- 15.25 
h Per Sironlänner, 

Brundentlaftungs«Döligaticnen 


Tmej o 6tdj godzinie rano, zas druga zamiast 

o 6t&j o Stéj godzinie 2 poludnia. h 
2. Do Radymna mallepoczts zamiast o gozid- 

nie 7méj minut 30, o godz. 6tej minut 30 


iſt di ; i dem k. k. 

Zu beſetzen iſt die Einnehmersſtelle, bei 
Salzverſchleißamte in Bochnia in der X. Diäten-Claffe, 
dem Gehalte jährlicher Sechshundert und dreißig Gulden 
ö. W., freier Wohnung und dem Bezuge des ſyſtemiſir⸗ 


1 4 * N “ad 9 von Ma ren 50 100 f 6 2 
Ubezuges von 15 Pfund jährlich pr. Familienkopf, wieczör. zu 5% für 100 6. 85.50 8 
u: Verbindlichkeit zum Erlage einer Caution im umgewechſelt. W kierunku 2 Przemysla respec. — — Sie los MERAN 8 — 35.50 
Gehalts⸗Betrage. Für jene Obligationen, welche in Folge der Berleſpocziy we Lwowie praybywas beds w porz % aſvon Tirol zu 8, für 10 l. 97 
Bewerber um diefe Stelle haben ihre gehörig docu⸗ ſung auf den urſprünglichen aber fünf Petzent nicht eriſtutejszo-urzedowym obwieszezeniem 2 dnis 23g0 


0 ei i 0 den, werden auf Verlangen Paßdziernika r. b. L. 7678 ogloszonym. 
mentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Stan-] reichenden Zinsfuß erhöht werden, a nahe 2.7 1 
des, Religions dekenntniſſes, des ſittlichen und politiſchenſder Partei nach Maßgabe der in der erwähnten Kund Co niniejszym podaje sie do publicznéj wia 


5 inte, . du: 3 : son Balizten zu 5% für 100 l. 2.25 62.50 
Wohlverhaltens, der bisherigen Dienſtleiſtung, der practi⸗ſmachung enthaltenen Beſtimmungen 5% ige auf öſterr. 6 na e en son Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 160 4 60.25 61.75 
ſchen Kenntniß der Satz⸗Magazinirungs⸗ und Verſchleiß⸗Währ. lautende Obligationen erfolgt. Od c. k. galic. ae 055 1 e 
Manipulation, dann des Verrechnungsweſens, fo wie der“ Lemberg, am 15. November 1860. Lwöw, dnia 10. Listopada . = ee RL e pt. Si. 780.— 782.— 
Kenntniß der polniſchen oder einer andern flavifchen Sprache - Tess baihtunpen 10 fl. iter. W. 17 nd EN * abe un 
endlich der und — 5 — 2 ob — Meteorologiſche Der - Fk ee we 2 9 e in 500 u 6. W. 100 — 564 — 
i m Grade fie mit Beamten der k. k. Berg⸗ un f | - Aenterum er Kaiſ.-Ferd.⸗Nordbahn ; j 040 2042 — 
e Direction 8 Wieliezka verwandt er ver- Bae r Temperatur —— Atctung und Stärt Zuſtand Erſcheinungen g er Br er ee eee u 200 f. C. . 

= f - f 2 tigkeit i ir dsdht in der Luft aufe d. Tage ee 279 — 280.— 

wägert find, im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden beil 28 nad. eu des) Windes | dir Atmosobürt en 281 

ne ee bis zum 15. Februar 1861 einzu⸗⸗ 5 Neauidur der Luſt —— der Kaiſ. Eliſabeth⸗ Bahn zu 200 fl. CM. 184 — 8425 


er Süd- nerdd. Berbind.-B. zu 200 fl. GM.. 10550 106.— 


ingen. N = 1 Wet schwach heiter m. Wolken ö er Theisb. zu 200 fl. GM. mit 140 f. (70% Em. 47 — 147 — 
l der k. k. Berg⸗ und Salinen⸗Direction. Ki 31 5 — ” 82 Oſt „ | trüb | zu #7 u er TI. 8 rn u Geste Aal 55 
21: [4 26 2 — „ J „ 7 1 77 ſenbahn zu 200 fl. ihr. oder 500 Fr. 

Wieliczka, am 6. Jänner 1861. 12 60 34 96 n n b nn 
det galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CW. 

mit 120 fl. (60% ) Einzahlung 153.— 15350 


der 1 7 Denantamıpffäiiifahrts-@efeiliet ft zu 
I 5 381 — 383.— 
des österr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CM... 130.— 150 — 


der Of en⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C . —5 am 

der Wiener Danıpfmrüßl Aktien » @efelfgaft 15 ee: 

500 fl. öſterr. Wir... 2200... 30— 358.— 
Dfandbriere 

der | Öfährig zu 5% für 100 fl. 100.— 100 25 


FTAHRAPTIAN 


für die Perſonenzüge auf der 
kaiſ. königl. priv. galiziſchen Carl Ludwig⸗Bahn 


vom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres. 


Rationalbant f 10 fätrig zu 5% für 100 fl. 96 — 97 — 
auf verlosbar zu 5% für 100 fl.. 88.50 88.75 
et Nutionalbant | 12 monatlich zu 5% für 100 fl. 99.50 100 — 
ul öfterr. Wid . verloabar iu bee für 100 fl. 84.50 84.75 
Galiz. Kredit⸗Anſtalt C. M. zu 4% für 100 fl. 86.— 86.50 
urıe 

der Credit, Anſtalt für Handel und Sewerde zu 
100 A. öflere, Währung. 14930 109.— 
Donau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. Gm.. . 94.50 94.75 
Trieſter Siadt-Anleihe zu 100 fl. C.⸗ M.. . . 111.— 113.— 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſt. W. 306.80 37 — 

40 fl. / ö 


In der Richtung 


von Krakau nach Przemysi von Przemysl nach Krakau 


5 ser au EN. En. 2 6 Sie Bee 
Poſtzug N. 1 [Perſonenzug N. 30Perſonenzug N. 5 Poſtzug N. 2 Perſonenzug N. 4 Perſonenzug N. © 455 1 * 4 == a 
Station Ankunft] Abgang [Ankunft] Abgang Ankunft] Abgang Station a S. M. S yon r un. 340 
S. mie m [nl mie mie: m m Z 
y ae WW dene, en 26— 2650 
Vorm. 1030] Früh | 5135| Przemysi ... - agen 1 1% 26 og ai 1478 15 25 
— 104401035 5 OST RE ru made Bart e, 
ierza! - — 5 ee iz Lane ies ene . 0 
r 17711076 41 e e, a ., ur 100 fl ft Mühe. %% 198. 12926 
Eli: 2020 00- 113211037 J 2% Fenk emburg, für 100 2. Boy . 8 l. 
S an, en 115711211 718% 7141 3 „ Non d. ee. ae , 13 >. + yi 
OtwiNd + ..n@.% 10... K 3 
. * 5 12130 197 8 21 Rzesz nn „ e £ 
Bogumilowice vo 14 12 An: 8 35 846 Trecana | Enurs der . au 
Tano 122 1023 928] 30 Sedziszzöw 2... ais. Män- Dukaten .. „ 7 fl. — 6 Mir. 7 f. — 8 Me. 
gzarna en 14112 11 9153 10 3 Ropzy ce Rae e: Dul. „ma r Ar 
Debica ER 2 211 222110128 10 30 Debiea N de pole nad 1 =: 2 x 24 —0 . 
Ro czy ce n * 2484 2138110 461105 CGarn a R mm er ee — 11 5 x ” 
1 J 214 ‚Tarnow 0. 
Be N e ee 
p Alu ee n a 7 rn . 
Przeworsk 4 4 27 — e en „ Er del; Abgang von Krakas 
4 a — 15 — 8 2 ens in. a. Rach Wien 7 Uhr, Früh, 3 Uhr 45 Minuten Nachmittags. 
5 5 25 — Adee een ee Nach Grantca (Warſchau) 7 Uhr Früh, 3 Uhr 45 Min. Nachn. 
5 5 49 u Bierzandw ENG 5 48 5 55 40 Ab d No e dad Ne f 3 
— | 1 a . 
6 Rahm. | — — I Krakau . . - .- ans — Pin Vormittags. inne n 


von Niepokomice nach Nach Ryesısw 8,35 Früh, (Ankunft 11,81 Mittags); nad 


riem yl 10 uhr 30 Min. Bormit,, 8 Uhr 40 Min. 
Wieliezka Niepolomiee A. bla Tce Bug Me, 36 Abende. (Mnfunft 6 Uhr Nacın., Ohr 45M, Fri 
Gemiſchter Zug Nr. 23 Gemilhter Jug Nr. 2% Femſſchter Zug Nr. 29 me: Kakunfıl Aeganz nad Wieliejta 7 Uhr 20 Min. Früh. 1 e 
— e, ee Ankunft. Abgang f Ankunft. Abgang 5 unft] Abgang * — n | 
Srtion [meer orten Iscme.ml Sin [ermm.ienm Stier > [Beim ja.Tm. [pe Satan up Berams, 5 uk 30 gnin Adınme 
.|M.|St.|M. — K—ü—ͤ—ͤ— R Nach Krakau 11 Ubr Vormittage. 


Abgang von yslowiz 


iczka . Abends 6 | — 
10 [Wiel nach Rratau! ub 15 NM. Nachm. 


2 a 20 Nachm. 3 
Krakau. Früh 128 Wieliezka . Nachm. 1 Niepolomice een e 


45 Bierzanc 142 14 Podlese . 3203 


N 3 7142 
Wiens 5 t Pede 2 100 2118 ]Bierzangw 5 | 3 3 ere 6 4% de ua bete, 10 f Ju . Bier. 7 Bf. 40 U 
1 | Niepolomice | 2 | 25 Nahm.| Wieliezka . | 4 | I1Nahm. | bau zn I“) 9 1 1 eee i 
4% Trieb infa t tg., 7 8 
(2813. 2) Anmerkung. ! bgang von Granica . 


A 
Nach Siczakowa 6 br 30 M. Früb, 9 uhr Borm., 3 nt 
6 Win Nachmitt. 
Ankunft in Krakan 
Bon Wien I Uhr 45 Min. Vorm. 7 Uhr 45 Min. Übent - 
Bon Myslowig (Breslau) und Granica (Warſchau) I u. 


r. 1 ſteht in Verbindung von Wien, Brunn, Peſt, Olmütz, Troppau, Bielitz, Szezakowa, Granica. 
// Rroppa, Beh, Satans, Orai 
Der Perſonenzug Nr. 3 ſteht in Verbindung von Wien, Brünn, Peſe Oli, Troppau, DBielib, ann 
Der Perſonenzug Nr. 4 ſteht in Verbindung nach Wien, Brünn, Pet, Olmütz, Prag, Troppau, DIEB, Stedako wa. hn «8 Mm Bor u. und 5 Ubr 27 Win. Abends, 

Die gemiſchten Züge Nr. 24 und 25 verkehren nach Erforderniß. Bon der k. k. priv. galiz. Carl Ludwig-Va + Ron Draw und der Üiberberg aus Preudem 5Uhr 27 . 2 


2 : $leiter: Anton Rother. 
In der Buchdruderei des „OZAS. Buchdruckerei⸗Geſchaͤft nton 


